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(Forlsetzung.)

t4. Acmaea nisoria Ph.

A. testa solida, suborblculari , elevato-conica , longitudi-

naliter ohscure striaio - costaia , albida, lineis^ flam-

mulis, punctisque fuscis suhtessellata ; vertice ad V«

lojigitudinis sito ; pagina inteima alba , fornice sae-

piusfusca; margine fusco-punctato. Long. 7^/^'";

lat. 7"'j aliit. 3'".

Patria: Chili.

Die vertieften Längslinien sind unregelinässig, bis-

weilen ist eine schwache Andeutung von etwa 16 Längs-

rippen, also ähnlich wie bei A. variabilis (Lottia) Sow.

(= Patella zebrina d'Orb. = P. coquiinbensis coli.) oder

wie bei A. punctatissima. Auf weisslichem Grunde ver-

laufen rothbraune unterbrochene Längslinien , Flammen

und Punkte, welche ein mehr oder weniger dichtes Netz-

werk hervorbringen, und die Zwischenräume sind oft noch

mit milchweissen Strichelchen bezeichnet. Ein Exemplar

hat fast ganz die Färbung der A. punctatissima. Der

fast kreisrunde Umriss, die Höhe und Dicke der Schale

unterscheiden diese Art leicht.

1ö. Acmaea exilis Ph.

A. testa oblongo - eUipiica , convexa, alba, laevi, radiis
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spadiceis, fuscisve picta; vertice ad Vs longUudinis

sito. Long. 3'"; lat. 2'"; alt. P/J".

Hahifat ad extremitatem australem Americae in Fucis.

Grösse, Gestalt und Bildung sind ganz wie bei A
elongata (Patelloida) Quoy und Gaim. Voy. de l'Astrol

tab. 71. fig. 12—14, und ist diese Art vielleicht nur eine

Varietät derselben. Jene Art soll nämlich auf einem grün

lieh gelben Grunde netzförmig gezeichnet sein (S. vol

III. p. 358), die Abbildung zeigt dagegen auf einem grauen
Grunde einfache rothe Strahlen, von denen die zwei

hinteren breiter und dunkler sind; die Zwischenräume

sind wohl dreimal so breit, und haben milchweisse Flecke.

Die Innenseite >.eigt dieselbe Färbung wie die Aussen-

seite, nur ist im Centrum ein dunkeler Fleck. Ein Indi-

viduum ist etwas flacher.

16. Acmaea albescens Ph.

A. testa ovato-oblonga, eUlptica, conica; costis creberri-

mis radiantibus, parum ehvatis sculpta, albida, inter-

dum fusco radiata et guttata ; vertice elevato, ad Vs
longitudinis sito ; pagina interiia alba; margine ex-

tremitatibus incumbente. Long. 5'" j lat. S^/J";

alt. 2'".

Patria: Pars meridionalis litoris Chiletisis.

An jüngeren Exemplaren ist der spitzige Wirbel sehr

auffallend, auch sind die Rippen, deren ich etwa 24 zähle,

weit deutlicher, mit dem Alter verlieren sie sich mehr
und mehr. Jüngere Exemplare sind oft rein weiss, mit

gelblicher Spitze, ältere bekommen mehr oder weniger

braune Zeichnungen. Der Rand ist blass bräunlich, und

liegt nicht in einer Ebene, sondern die Seiten stehen höher

als die Extremitäten. Die innere Fläche ist weiss, oder

bräunlich, wenn aussen eine bräunliche Färbung zu

sehn ist.
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17. Siphonaria laevis Ph.

S. lesta ienuisswia, ovata, elevaia y laevi, striis radianti-

biis obsoletis, extiis intusque nigra; vertice laterali

ad quartam long'diidbi'is partem sito. Long. 6'";

lat. 4'U'"; alt. 2'U'"-

Patria: Chili.

Die Gestalt wäre rein elliptisch, Avenn nicht der

Sipho einen starken, slinnpf ;iiigerundeten Vorsprung bil-

dete. Der Wirbel ist nncli <ler enlgegengesctzlen Seite

geneigt, und abgefressen; wahrscheinlich war er haken-

förmig gekrümmt. Die Oberfläche ist glatt, und hat nur

schwache Andeutungen von Längsrippen. Die Färbung

ist innen und aussen schwarz, der Rand undeutlich ge-

kerbt.

18. Siphonaria Lecanium Ph.

S. testa ovatO'Ohhnga ; costis circa 16 roiimdatis, alhis

;

intrrstitiis triplo Intiorihiis, jmJlide fuscis . striaiisj

vertice subcentrali ; pagina interna fmca; margine

albo. Long. o'/V"; hit. 4'" ; alt. P/^'".

Pa tria : Mazatian

.

jMelir oder weniger erhaben; der Wirbel spitz, aber

oft abgefressen. Der Sipho ninnnl zwei Rippen ein, von

denen die vordere weniger erhaben , weniger voj tretend

und oft gespalten ist; sonst sind die Rippen alle gleich.

Die Zwischcnräun»e sind hellbraun, mit 3 — 4 Streifen,

die bisweilen innen am Rande in (icslalt brauner Linien

durchschinnncrn. Nicht sehen sind die Zwischenräume

mit ein paar braunen I*unkten verziert.

19. Trochus disciilns Ph.

Tr. testa Sfibimperforata^ conica. basi gibba, iransversim

Silicata, alba, riifo punctata, nodidis act/fis s/tpernc

ad sutnram et in periphcria cincta; cohinulla arcu-

ata, dente acittissimo terminatay violacca. Jlt.

4Vs"'; diam. 6'".

Patria : Mazatlan,

4*



52

Diese Art hat fast ganz die Gestalt von Monodonta

carchedonius Lamk., unterscheidet sich aber, selbst abge-

sehn von der gezähnten Peripherie, leicht durch die stark

hervorstehenden Knoten auf der Kante der letzten Win-

dung, die sich über zwei Furchen erstrecken, so wie durch

die schwächeren Knoten an der Naht. Der Ausschnitt

unterhalb des Zahnes der Columella ist wie bei M. mo-

dulus, und weit tiefer als bei M. carchedonius j die Na-

belspalte ist enger als bei der letzteren Art.

20. Buccinum nucleolus Ph.

B. testa minima, ovato - conica , longitudinaliter plicata

,

transversim rugosa, alba, cingulo rufo supeme ad
suturas , alioque in basi picta; spira conica, aper-

turam ovatam superante; labro extus marginato,

intus dentibus decem munitoj labio haud extenso.

Alt. 3'" ; diam. 2'".

Patria : Mazatlan.

Ein Buccinum prismaticum im Kleinen. Zwölf bis

dreizehn wellenförmige Rippen von der Breite der Zwi-

schenräume werden auf der vorletzten Windung von fünf,

auf der letzten von etwa 14 Querrunzeln durchschnitten.

Die ersten zwei, und die letzten zwei Querrunzeln sind

braunroth ; auch zeigt sich ein rostbrauner Fleck am obern

Winkel der MundöfTnung und oft nach aussen auf der

Mitte der Aussen lippe ein andrer.

21. Buccinum avena Ph.

B. testa parva^ oblonga, subfusiformi , laevissima, ad ba-

sin striolala, nigro-fusca^ linea pallida medium an-

fractus Ultimi cingente ; spira aperiuram aequantej

labro simplice supeme paullo sinuaio, medio recto

;

columella nodulosa. Alt. 3'" ; diam. P/.^'".

Patria : Chili.

Wäre die Aussenlippe innen verdickt, und mit Zähn-

chen besetzt, so würde man diese Art wohl zu Colum-

bella bringen. Der Rand der Aussenlippe ist schwarz.
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22. Buccinum secalinum Ph.

B. testa parva, suhulata, confertim transmrse striata,

fusca; spira aperturam superante ; anfractihus pla-

niusculis; apertura oblonga ; labro simplice, supeme
paullo sinuato, media recto ; columella arcuata, lae-

vissima. AH. 3'/^'" ; diam. PW".
Pairia: Chili.

Diese Art kommt auch milchweiss vor, auch besitze

ich ein monströses Exemplar, wo die Windungen aufge-

trieben, und in der Mitte kantig sind.

23. Ter ehr a fulgurata Ph.

T. testa suhulalo - turrita , longitudinaliter multangula,

laevissima, albida, lineis rußs in ziczac flcxis picta;

fascia fusca infra suturam iranslucente ; suturis ob-

soletis ; apertura fere tertiam longitudinis partem

aequante. Alt. 6^/J" ; diam. PW".
Patria : Mazatlan.

Nahe mit T. aciculala (Buccinum) Lamk. verwandt,

aber durch zwölf, oder mehr, oft über sämmtliche Win-
dungen herablaufende Längskanten, ganz ebene Win-

dungen und undeutliche Näthe sehr ausgezeichnet.

24. Cohimbella pallida Ph.

C. testa oblongo-fusiformi, transversim sulcata, albida,

fascia e maculis rufis conflaentibus picta ; spira aper-

turam subsuperante; apertura oblonga, violacescente ;

labro fere rectilineo, intus denticulis circa 6 munito.

Alt. 4V3'"; diafn. 2'".

Patria : Mazatlan.

In der Gestalt stimmt diese Art mit C. azora Duclos,

Kiener p. 17. t. 6. ßg. 2 überein. Die Spira ist länger

als die Mündung und besteht aus mehr als sechs Win-

dungen, welche schwach gewölbt sind. Auf der vorletz-

ten zähle ich sechs, auf der letzten 14 Querlinien oder

Furchen j auf den obersten Windungen werden dieselben
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durch regelmässige vertiefte Anwachsstreifen netzförmig

durclischnitten. Die Färbung ist weiss , mit einer Quer-

reihe rostgelber Flecke, welche die Mitte der obern Win-
dungen einnimmt, oder es fliessen die Flecke in eine

Binde zusammen, und es wiid auch wohl der untere

Theil der obern und der mittlere Theil der unteren Win-
dungen gelblich. Die Aussenlippe ist innen blass violett,

grade, mit sechs Zähnchen besetzt. Die llöckerchen der

Columella sind sehr schwach. (Columbella azora hat auf

der letzten Windung drei Reihen brauner Punkte, von

denen auf den obern Windungen mir eine, und zwar

dicht über der Nath zu sehen ist.)

2ö. ColumheUa ^padicea Ph.

C. testa obloDfjo-fusrformi, soüda, longitudinaliter plivafo-

costata, öasl transvet^shn striata, spadicea; anfractii

ultimo media linca alba einetu ; spira aperturam

superante ; apertura augusta, ohhmga ; lahro intus

dentibus 2 — 3 miinito. Aliit. ./'A'"; diam. 2'l^".

Patria : Blazatlan.

Das Gewinde besteht aus mindestens sechs Unjüänacn,

welche etwa 15 wcllenrörnn'ge Fängsfalten haben, und

sehr schwach gewölbt sind. Heber dem obersten Zahn
der Aussenlippe ist eine schwache Ausbiegung, welche

an Pleurotoma zebra, harpula etc. erinnert.

26. Columbella taeniata Ph.

C testa oblongo-fasiformi, lonyitadinaliler plicato-costata,

eoslis eirea 9; alba, lineis tra?tsversis rufis cincta

;

spira aperturam lomp; superante ; labro intus incras-

sato, denticulis quinque munito , superne simiato.

Alt. S'W" ; diam. P/^'".

Patria : MazatUm.

Die Färbung und der Sinus der Aussenlippe crinnorn

sehr an Pleurotoma taenialuni Desh., die Zähne der ver-

dickten Aussenli])[>c und die llöckerchen der Columella



berechtigen uns aber, diese Art zu Columbella zu stellen.

Die letzte Windung hat 6 — 7 rostbraune Querlinien,

doch finden sich oft anstatt der 6ten oder 7ten bloss ver-

tiefte Linien; die obern Windungen haben nur 3 — 4

braune Ouerlinien. Einige Individuen haben ausserdem

einzelne braune Punkte oder kurze Längslinien. Die

Rippen sind stark erhaben, weit breiter als die Zwischen-

räume.

27. Dentalium hyalinum Ph.

D. tesia tereti, subrecta, alba, hyalina^ nitidissitna, ver-

sus apicem temässime striata, versus basin laevissima

;

apertura utraque simpUce. Long. 11'" ; lat. ^Vs'".

Patria: Mazatlan.

In der Gestalt stimmt gegenwärtige Art ganz mit

D. translucidum De.sh. Monogr. tab. 16. fig. 26; sie ist

nämlich schwach gebogen, und nimmt nur sehr allmählig

an Dicke zu. Von der feinen Spitze bis zu etwa zwei

Drittel der Länge findet man zahlreiche, feine Längsstrei-

fen; das unlere Drittel ist vollkommen glatt. Die An-

M'achsstreifen sind äusserst schwach.

Kur IVatiir^eseliicIite der GaUiins
Claiisilia.

Vom Herrn Oberst-Bergrathe J. von Voith.

Noch immer werden in den Verzeichnissen der Land-

und Süsswasser-Conchylien bei einigen Arten der Gattung

Clausula kürzere und bauchigere gedrungene Formen unter

verschiedenen systematischen Bezeichnungen angeführt *).

*) RI. s. in dies. Zeitschr. von 1845 Juli das Verzeichn. d. sohle-

sisch. Mollusken ').

1) Auf Jon hier vom Herrn von Voith angcfühifcn »Sclioltzschen

Aufsalz fuitlct die obij^e Behauplunc; keine Anwendung: die in dem-
selben aulgefühilen Conchylien sind speciüsch richtig unterschie-

dene Arten. Mke.
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